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Vegetationseinheiten
flechtenreiche Silbergras-Pionierflur, flechtenreicher Drahtschmielen-Schafschwingelrasen, Heidekraut-Heide

MD HHabitate + Strukturen FD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 3 4 1 4 4 0 4 0

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

03187

X

Am Westrand des Hauptweges, der durch das NSG "Bretziner Heide" führt, ist auf durch langgestreckte Wälle charaktierisiertem Standort ein 
Mosaik aus kleinflächig miteinander verzahnten Pionierflur-, Sandtrockenrasen- und Heideausbildungen entwickelt. Auf dem oligo-
mesotrophen, mäßig trockenen Sand dominiert derzeit noch eine Pionierflur aus Silbergras mit Rentierflechte, die von einem ebenfalls
flechtenreichen Rasen aus Schafschwingel mit Drahtschmiele, Sauerampfer, Sandsegge abgelöst wird.
Stetig sind kleine Heidekraut-Flächen mit genannten Vegetationseinheiten verzahnt. Der Biotop grenzt großflächig an drahtschmielenreiche 
Ruderalflur, im Osten grenzt der Weg an.
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Cladonia spec. Corynephorus canescens

Calluna vulgaris Festuca ovina agg. Polytrichum piliferum Rumex acetosella
Teesdalia nudicaulis

Avenella flexuosa Carex arenaria Dicranum scoparium Hypochoeris radicata
Ornithopus perpusillus Sarothamnus scoparius Spergula morisonii


